
     

 

 

   

 
 

HanseGrand Klimabaustoffe GmbH & Co. KG | D-27446 Selsingen | Zentrale +49 4284 926 85-0 
www.hansegrand.eu 

Einbauhinweise Stabilizer mixed HanseGrand®-Wegedecken 

 

Stabilizer mixed HanseGrand® wird i.d.R. einbaufertig gemischt (inkl. Bindemittel) in einem 
erdfeuchten Zustand angeliefert. Das Material ist somit gut und ohne Entmischung verarbeitbar.  

Hinweis: Sollte das Haufwerk vor dem Einbau zu stark abgetrocknet sein, kann man es per Radlader 
durchmischen und dabei mit Wasser besprühen, um die Einbaufeuchte wieder zu erreichen.  

 
1. Ausführungszeit / Baugrund  

Nur in der frostfreien Zeit (empfohlen März-Oktober) und nicht bei Regen. Bei schlecht wasser-
durchlässigem Untergrund (z.B. Lehmboden) ist ggf. eine Planums-Drainage vorzusehen, damit 
Wasser aus dem Wegekörper abziehen kann. 
 
2. Wasserabführung 

Seitengefälle oder Dachprofil: 2,5 - 3,5 % (befahrene Flächen: 3 - 4 %) in allen Schichten 

Niederschlagswasser von seitlich anschließendem Gelände darf nicht über die Wegedecke abgeführt 
werden (z.B. wenn nötig seitlich Rinnen oder Geländemulden o.ä. ausbilden). 

Bei Wege-Längsneigung über 6 % sind ggf. Querrinnen vorzusehen – Bitte Beratung einholen! 
Die maximalen Fließlängen gemäß FLL (Fachbericht f. Wassergeb. Wege) sind zu beachten. 

 
3. Mineralische Tragschicht  (+ ggf. Dynamische Schicht ‚HanseMineral‘) 
• Siehe hierzu bei Bedarf unsere Standard-Einbauhinweise für HanseGrand Wegedecken 

• Planumsniveau:  - 3 cm wenn Deckenstärke 4 cm;  - 4 cm wenn Deckenstärke 5 cm 

4. Einbau Deckschicht Stabilizer mixed HanseGrand 

a) Beim Einbau der Decke sollte die Auflagerschicht befeuchtet sein – ggf. vorher wässern. 

b) Material aufplanieren im erdfeuchten Zustand, Dicke lose = Enddicke + ca. 25% 
Der Materialeinbau kann per Fertiger, Abziehbohle oder per Hand erfolgen (ggf. auch Besander) 

c) Statische Vorverdichtung, erdfeucht, per Walze 0,8-2,5 to (Kleinstflächen ggf. per Handstamp-
fer). Wichtig: keine Vibration! Auf Ebenheiten und Gefälle achten. Randüberbauung nach Verdich-
tung: ca. 0,5-1,0 cm. 

d) Feinstrahliges Wässern per Sprühstrahl oder Regner o.ä., Decke komplett durchfeuchten (ca. 
5-8 l/m2, verteilt auf mehrere Übergänge). Langsam und sorgsam wässern, ohne Pfützenbildung. 
Bei Trockenheit nach Bedarf wiederholen.  

e) Wartezeit (i.d.R. 3-24 Std./je nach Witterung auch länger), bis Decke wieder zur Erdfeuchte 
abgetrocknet ist. 

f) Statische Endverdichtung, erdfeucht per Walze 0,8-2,5 to, mehrere Walzübergänge. 

Hinweis: wenn durch Sonneneinstrahlung die obere Kornschicht schnell austrocknet: vor dem Walzen die 
Decke durch Ansprühen leicht befeuchten u. kurz warten, bis Feuchtefilm vom Oberkorn verschwindet. 

g) Deckschicht durchtrocknen lassen, bis Grundfestigkeit erreicht ist. Bis dahin von starker Be-
nutzung freihalten. Normales Gehen ist möglich. Bei Einbau im Spätherbst oder Winter wird die 
Endfestigkeit ggf. erst im Frühjahr erreicht (sodann ist ein Nachwalzen im Frühjahr nötig). 

Hinweis: Temperaturabhängig können sich die Abbindezeiten des Stabilizers verlängern. Leichte Fahr- 
oder Trittspuren egalisieren sich im Laufe der Zeit. Die Endfestigkeit, welche nach 2-3 Wetterwechseln 
erreicht wird, wird dadurch nicht negativ beeinflusst. Bei Trockenheit empfehlen wir, mind. 1 x feinstrahlig 
zu wässern, um einen „Wetterwechsel“-Effekt herbeizuführen. 


